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Donnerſtags, den 24. Januar 


1839. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekannt m a 


ch un 


g. 
Aus dem Haufe Nr. 166 b hierſelbſt iſt am 3. dieſes eine ſilberne Repetir-Ubr entwendet wor⸗ 


den, an welcher ſich eine lange Meſſingkette befand. 


Die Uhr iſt mit deutſchen Ziffern verſehen und 


im innern Gehaͤuſe vergoldet. Vor dem Ankaufe derſelben wird gewarnt. 


Goͤrlitz, den 12. Januar 1839. 


Koͤnigl. Polizei: Amt. 


Bekanntmachung. 
Eine Radeber, gezeichnet mit dem Namen Sellig, iſt entwendet worden, vor deren Ankauf hier⸗ 


mit gewarnt wird. 
Goͤrlitz, den 17. Januar 1839. 


Koͤnigl. Polizei: Amt. 


—— ee: EEG 


Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn, Carl Gottlieb Dittrich, B. und 
Buͤchſenm. bei der Kön, Pr. 1. Schuͤtzenabth. allhier, 
und Frn. Frieder. Henr. geb. Schmidt, Sohn, geb. 
den 29. Dec., get. den 13. Jan., Heinrich Guſtav Ri⸗ 
chard. — Mſtr. Carl Albert Rösler, B. und Nagel: 
ſchmiede allh., und Frn. Chriſt. Charl. geb. Buͤhne, 
Tochter, geb. den 31. Dec., get. den 13. Jan., Charl. 
Laura. — Mſtr. Aug. Rothenburg, B. und Tiſchler 
allh., und Frn. Joh. Carol. geb. Preuſche, Tochter, 
geb. den 3., get. den 13. Jan., Agnes Henriette. — 


Mſtr. Friedr. Ernſt Boͤhmer, B., Fiſcher und Tuchm. 
Gef, allh., u Frn. Marie Eliſab. geb. Arnold, Sohn, 
geb. den 6., get. den 13. Jan., Carl Ernſt. — Mſtr. 
Carl Traug. Reiß, B. und Seiler allh., u. Frn. Chſt. 
Amalie geb. Liebe, Sohn, geb. den 5., get. den 13. 
Jan., Carl Emil. — Joh. Friedr. Mehlhorn, Schuh⸗ 
machergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Caroline geb. Herr⸗ 
mann, Sohn, geb. dend., get. den 13. Jan., Chriſtian 
Friedrich Ferdinand. — Ernſt Friedr. Wilh. Budig, 
Tuchbereitergeſ. allh., und Frn. J. Roſ. geb. Clemens, 
Tochter, geb. den 30. Dec., get. den 13. Jan., Marie 
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Amalie Mathilde. — Joh. Glieb. Taͤſchner, Inw. 
allh., und Frn. Marie Helene geb. Altmann, Tochter, 
geb. den 2., get. den 13. Jan., Auguſte Agnes. — Frie⸗ 
drich Traug. Hirche, Fabrikarb. allh., und Frn. Joh. 
Rahel geb. Hoffmann, Tochter, geb. den 8., get. den 
13. Jan., Henriette Erneſtine. — Joh. Chſtph. Nocke, 
B. und Haus beſ. allh., und Frn. Chſt. Sophie geb. 
Junge, Tochter, geb. den 5., get den 14. Jan., Jul. 
Henriette. — Joh. Gfr. Nitſchke, Inw. allh., u. Frn. 
Joh. Eleonore geb. Koch, Sohn, geb. den 4., get. den 
14. Jan., Johann Ernſt. — Friedr. Wilh. Dahms, 
Schuhmachergeſ. allh., und Caroline Friedericke geb. 
Kotz unehel. Sohn, geb. den 5., get. d. 14. Jan., Carl 
Wilh. — Mſtr. Joh. Ernſt Zuchert, B., Zeug: und 
Leinw. allh., u. Frn. Joh. Amalie Frieder. geb. Roͤhl, 
Tochter, geb. den 9., get. den 16. Jan., Louiſe Bertha. 
— Georg Friedr. Riedel, herrſch. Bedienter in Kuh: 
na, und Frn. Eleonore Frieder. geb. Haͤniſch, Tochter, 
geb. den 3., get. den 16. Jan., Anna Eleonore Marie. 
Joh. Georg Kramer, Inw. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Graf, Sohn, geb den 13., get. den 18. 
Jan., Carl Eduard. — Mſtr. Joh. Gottlieb Dienel, 
B., Fiſcher und Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Wießner, Tochter, todtgeb. den 14. Jan. 
— Carl Benj. Adolph, B. u. Schuhmachergeſ. allh., 
und Frn. Chſt. Caroline geb. Schubert, Tochter, todt⸗ 
geb. den 14. Jan. 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Gottlieb Hartmann, Inw. allh., und 
Anna Roſ. Neumann, Joh. Gottlieb Neumanns, In⸗ 
wohners und Schneiders in Sercha, ehel. aͤlteſte Toch⸗ 
ter, getr. den 13. Jan. — Joh. Gfr. Jaͤhne, Inw. u. 
Fabrikarbeiter allh., und Joh Chriſt. Knobloch, Joh. 
Elias Knoblochs, B. und Hausbeſ. allh., ebel. einzige 
Tochter, getr. den 14. Jan. — Mſtr. Joh. Gottfried 
Tzſchaſchel, B. und Tuchmacher allh., und Chriſtiane 
Dor. Thal, weil. Mſtr. Benj. Traug. Thals, B. und 
Tuchmacher in Bernſtadt, nachgel. ehel. einzige Toch⸗ 


ter, getr. den 14. Jan. — Sam. Glieb. Fleiſcher, Ins 
wohner u. Fabrikarb. allh., und Anne Helene Schei⸗ 
nert, weil. Joh. Gfr. Scheinerts, Inw. zu Oberneun⸗ 
dorf, nachgel. ehel. jüngſte Tochter, getr. den 14. Jan. 
— Hrn. Joh. Glieb. Kuͤſter, herrſch. Kunſt⸗, Luſt⸗ u. 
Ziergaͤrtner in Steinhöfel bei Münchenberg, u. Jean⸗ 
nette Louiſe Kaſſel, Hrn. Glieb. Aug. Kaſſels, E. E. 
Raths zu Budiſſin Wachtmſtr. und emer. Oberaͤlteſt. 
der Riemer daſelbſt, aͤlteſte Tochter erſter Ehe, getr. 
den 18. Januar. 


— 


” 


Todesfälle 


Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Chriſt. Brückner, B. und 
Juchm. allh., geſt. den 8. Jan., alt 81 J. 8 M. 19 T. 
— Frau Dor. Beate Roſenberger geb. Fruͤhboͤs, 
Mſtr. Carl Aug. Roſenbergers, B., Fiſchers, Zeug⸗ u. 
Leinwebers allh., Ehegattin, geft. den 15. Jan., alt 
42 J. 11 M. 17 T. — Gotthelf Ehrenfr. Kuͤßner, 
Nagelſchmiedegeſ. allh., geſt. den 11. Jan., alt 60 J. 
— Joh. Friedr. Heinr. Kilians, Schuhmachergeſelle 
allh., und Frn. Joh. Chriſt. Frieder. geb. Nerger, 
Sohn, Friedrich Wilh. Emil, geſt. den 12. Jan., alt 
7 J. 18 T. — Anne Eliſ. geb. Knoſpe, unehel. Toch⸗ 
ter, Pauline Emilie, geſt. den 10. Jan., alt) J. 6M. 
30 T. — Joh. Carl Sam. Kleinerts, Inw. allh., 


Pflegetochter, und Frn. Joh. Chſt. geb. Brabant, 


Tochter, Chriſt. Pauline geb. Brabant, geſt. den 12. 
Jan., alt 1 J. 10M. 19 T. — Joh. Ehſt.geb. Junge 
unehel. Sohn, Joh. Carl Traug., geſt. den 16. Jan., 
alt 5 M. 14 T. 


— 


Der um den erften Kuß geprellte Braͤu⸗ 
tigam. 


Als Nachtrag zur Brautwerbung. 


Als fe noch ſchmuͤſen, klopft' es an die Thuͤr', 
Und Aaron ruft: „Woos fer Geſaͤure hier? 

Wer kümmt ßu gahin ſau ſpaͤt bei duͤnkler Nacht?“ 
„„Hier mein Billet, Papa!““ (Lacht ein Huſar.) 
„„So gut ging mir's noch nicht im neuen Jahr? 
Heut hat Fortuna mir Quartier gemacht! 

Mein Fuchs im warmen Stall, die Krippe voll; 
Ich an dem Tiſch, wo ich zulangen ſoll. 

Beim Vater Bluͤcher! — hier verdirbt man nicht!““ 
Er trinkt, und ißt bald Braten und bald Kraut, 
Indem verſtohlen er nach Rebche ſchaut. — 
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(Au waih! do gaiht Herr Fiſcheln uf a Licht.) 
„Herr Affezier! de Schikſel is mai Schatz; 

Als ich er gieben werd' a Braͤut'gams Schmatz: 
Do gaiht's niſcht van a ganzes Raigement!“ 
„„Den erſten Kuß? Den bitte ich mir aus, 
Und bleib’ als Gaſt dann noch beim Hochzeitſchmauß, 
So wahr als man mich brav und ehrlich nennt!““ 
Mocht' proteſtiren auch der Braͤutigam, 
(Rebeckche blieb geduldig wie ein Lamm 

Und fügte ſich als eine fromme Magd) 

Der Krieger kuͤßte raſch den Roſenmund 

Des Maͤdchens; rief: „„Rebeckchen ſchlaf' geſund! 
Herr Bräutigam, Euch hab' ich es geſagt!““ 


Kloſe. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 17. Januaer 1839. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. i 
Mehrere Effecten, namentlich zehn Stüd fertige Tuche, ein Wirkſtuhl, Geſchirre, Uhren, Haus⸗ 


rath und Betten ſollen im Termin 


den 29. Januar 1839, Vormittags um 9 Uhr, 


durch den Botenmeifter Hoffmann im Friedemannſchen Auctionslocale, Neißgaſſe Nr. 351 an den 
Meiſtbietenden, gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert werden. 


Goͤrlitz, den 22. December 1838. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


. 

„Nothwendiger Verkauf. Das den Vetterſchen Erben gehörige, sub Nr. 1 zu Schoͤps 
Görliger Kreiſes gelegene Gaſthofgrundſtück, abgeſchaͤtzt auf 2871 thlr. 13 fgr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur hierſelbſt und in dem Kretſcham zu Schöps einzuſehenden 
Taxe, fol auf den 27. März 1839, Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Schoͤps ſubhaſtirt 
werden. Goͤrlitz, den 6. November 1838. 8 N 

Das Gerichtsamt über Schöps. Pfennigwerth. 


In einigen Kalendern iſt der Termin des bieſigen Februar⸗Jahrmarktes faͤlſchlich auf den 10. 
Februar c. angeſetzt worden. Derſelbe wird aber, den Beſtimmungen des Privilegiums zufolge, 
den 18. Februar o. 
> feigenbe Tage abgehalten werden, was zu Vermeidung von Irrthumern hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Goͤrlitz, den 12. Januar 1839. Der Magiſtrat. 


7700õõöWV U mn—I—9—'C— — — 
Daß die Verkaufspreiſe des gebrannten Kalkes auf den ſtädtiſchen Kalkſteinbruͤchen, vom 
1. Januar dieſes Jahres ab, f 
a) zu Ludwigs dorf: 
pro Ofen auf 23 thlr. und pro Tonne auf 23 ſgr., 
b) zu Hennersdorf: 
pro Ofen auf 21 thlr. und pro Tonne auf 21 for. 
feſtgeſtellt worden ſind, die Preiſe der ungebrannten Kalkſteine aber unveraͤndert geblieben ſind, 
wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 16. Januar 1839. Der Magiſtrat. 
Zur Öffentlichen Verpachtung der Jagd auf dem Groß⸗Biesnitzer Revier auf 6 Jahre, vom 
2. Februar d. J. ab, ſteht ein Termin auf den 1. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, an ratb⸗ 
haͤuslicher Stelle an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken, daß die Eroͤffnung der Pachtbedin⸗ 
gungen im Termin ſelbſt erfolgt, hierdurch eingeladen werden. = 
Goͤrlitz, den 19. Januar 1839. Der Mag iſtrat. 


Einige Erlen und Strauchwerk, an dem Teichdamme bei der hieſigen Stadtziegelei ſtehend, 
ſollen zum Abtriebe in dem an Ort und Stelle auf den 6. Februar d. J., Nachmittags 3 Uhr an⸗ 
ſtebenden Termine, gegen fofortige Bezahlung, an den Beſtbietenden verkauft werden, und werden 
Kaufluſtige dazu eingeladen. ? 

Goͤrlitz, den 18. Januar 1839. Der Magiſtrat. 


i Aufforderung. 
: Fuͤr verſchiedene Arbeitsgeber liegen aus dem Jahre 1838 her noch geſponnene Garne und 
en Federn hier in Verwahrung. Mehrmalige Erinnerungen zur Abholung derſelben und 
inzahlung der Arbeitslöhne find ohne Beachtung geblieben und da bei dem nahe bevorſtehenden 
Kaſſen-Abſchluſſe keine Zahlungsreſte vorkommen dürfen, fo werden die teſp. Eigenthüͤmer hiermit 
noch einmal erſucht, die gearbeiteten Waaren ſofort abholen zu laſſen und die Arbeitsloͤhne zu 
entrichten. 
Sollte auch dieſe Aufforderung unbeachtet bleiben, ſo würden die Garne und Federn der ge⸗ 
richtlichen Behoͤrde uͤberantwortet und dieſelbe zugleich um Einziehung der Reſte erſucht werden. 
Goͤrlitz, den 18. Januar 1839. Koͤnigl. Zuchthaus - Direction. 
Heinze. 


ee. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Zins = Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen beſorgt und empfiehlt ſich zur 
Uebernahme diesfäliger Aufträge 
Das Central = Agentur » Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


nr En Sen ae c c c c ccc» 

Zur Anlegung von Gapitalien jeder Höhe, gegen beſimöglichſſe Sicherheit, empfiehlt ſich 

den geehrten Capitals = Inhabern ebenfowohl, als zur Beſchaffung hypothekariſch geſuchter 

Darlehne, den Geldfuchenden, welche die Documente, über die zu bietende Sicherheit, ehe⸗ 

baldigſt überreichen wollen. Das Central = Agentur = Somtoir. 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Es liegen 400, 500 und 1000 thlr. mit 4 pCt. Zinſen zur ſofortigen Ausleihung bereit; 
auch empfiehlt denen Herren Kaufluſtigen Grundſtuͤcke zum Ankauf in Börlig. 
ä der Agent und Commiſſionair Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
Die erfte und zweite Etage im Brauhofe Nr. 276 auf der Petersgaſſe find alsbald zu ver⸗ 
miethen, die nähern Bedingungen beim Eigenthuͤmer zu erfragen, 5 0 


350 tblr. liegen zur fofortigen Ausleihung auf ſichere Pppochet bereit, Das Nähere iR Ni- 
colaigaſſe Nr. 293 zu erfahren, l 


. Gewerbe = Verein zu Goͤrlitz. 

Dienſtag, den 29. Januar 1839 Nachmittags 2 Uhr wird im Locale des Vereins eine Haupt⸗ 
Conferenz ſtattfinden, bei welcher Gelegenheit auch die Praͤmien fuͤr die ausgezeichneten Gegen⸗ 
ſtaͤnde der Aufſtellung von 1838 vertheilt werden ſollen. — Abends darauf wird Herr Dr. A. 
Tillich feine Vorleſungen im Gebiete der Phyſik fortzuſetzen die Güte haben; es werden daher 
ſämmtliche geehrten Mitglieder zu beiden ergebenſt eingeladen. 8 5 


Avertiſſement. 
Der Verkauf der hiefigen Dominial⸗Brau⸗ und Brennerei hat bereits ſtattgefunden und fällt 
daher der auf den 2. Februar c. anberaumt geweſene Termin zum Öffentlichen Verkaufe derſelben aus. 
Nieder⸗Rengersdorf, den 15. Januar 1839. Das Dominium > 


r e 
Bekanntmachung. Daß den 4. Februar in meinem Locale Auction gehalten wird, auch 
noch Sachen angenommen werden, zeige ich vorläufig an. Friedemann, Auct. 


Bairiſches Lager ⸗ Bier 
Der Verkauf deſſelben wird für Rechnung Wohloͤbl. brauenden Bürgerfhaft Dienſtag den 
29, d. M. unter folgender Preis⸗Beſtimmung Nattfinden : 
1 ganzes Viertel zu 172 preuß. Quart 10 thlr. 15 ſgr. — pf. 
. 5 7 a 


1 ganze Tonne . : 6: 
1 halbe dergl. 5 © 5 220 ⸗— 3 
4 Tonne R 2 f 1311 —— 
5 Tonne * . * N 21 7 6 4 
1 preuß. Quart SB 


> Das Schank⸗ Local bleibt das bisherige (Handwerk Nr. 400) und haben die geehrten Abneh⸗ 

ner obigen Betrag bis zur 4 Tonne in der Biergelder⸗Einnahme bei Hrn. Walther zu entrichten, 

für Gefäß aber ſelbſt zu ſorgen. : 
Goͤrlit, den 22, Januar 1839. Die Brau =» Commiffion 
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Viehverkauf. Sonnabend den 16. Februar c. Nachmittags um 1 Uhr ſollen auf dem 
Koplerſchen Vorwerk Nr. 905 hieſelbſt 12 Kühe, 1 Ochſe und 4 Stück Jungvieh an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 


Ein Logis nebſt Zubehör iſt an eine geraͤuſchloſe Familie zu vermiethen und zu Oflern zu 
beziehen Kriſchelgaſſe Nr. 52. 

Eine freundliche Stube mit Stubenkammer, Speiſekammer, Kuͤche, Keller u. f. w. iſt zu vers 
miethen und Oſtern zu beziehen in Nr. 284. 

Die 2te Etage in Nr. 611 auf dem Nicolaigraben beim Porzellanmaler Seidel iM zu vers 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. a - 
S Oo on oo oo oo / c ::. .. — 

In der Webergaſſe Nr. 407 find mehrere Stuben zu vermiethen, welche ſogleich oder auch zu 
Oſtern bezogen werden konnen. 

Kloſtergaſſe Nr. 37 iſt ein kleines Stuͤbchen hintenheraus für eine einzelne Perfon zu Oftern 
zu beziehen. 

Eine Auswahl von Stettiner Aalen iſt zu haben im Haufe des Hrn. Steffelbauer am Unter 
SE Laich, Filhhändter. 

„ — innen 

Eine ſehr wenig gebrauchte kupferne Branntweinblaſe zu 241 Qvart, nebſt Helm, Maſſch⸗ 
wärmer, auch Füllung, iſt billig zu verkaufen bei dem Kupferſchmied Henkel. 


Eine Drehrolle ſtebt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Anz. 


Zu den bevorſtehenden Masken⸗Baͤllen empfiehlt ſich mit einer ſehr großen Auswahl von Ge⸗ 


s⸗Masken ſowohl im Ganzen, als einzelnen. Temmler, 
nat ee) 1 a Brüdergaffe Nr. 140. 


Auf dem Vorwerk Nr. 905 biefelb iR Schwefelfohie zur Düngung zu verkaufen. Das Fu- 
der zu 24 Kuͤbeln koſtet 1 thlr. 


Jur Wahl von Masken ⸗ Anzügen empfehle ich meine Wiener Theater: Coffüms und andere 
hierzu paſſende Blätter. Michael Schmidt. 


— — -—-—-— — —— — 2 käkb— Aãa—l.ꝛ— 
Zum Voleur mit Moden werden noch Theilnehmer geſucht von Mich. Schmidt. 
Sanitaͤts⸗ und Steingut⸗Geſchirr empfiehlt zu Fabrikpreiſen F. E. Söldner, 

Weber⸗ und Neißgaſſen⸗Ecke. 
Spielkarten, Naumburger Fabrik, empfiehlt zu den billigſten Preifen 5 
v | F. E. Göldner, Webers und Neißgaſſen⸗Ecke. 


Kälberhaare kauft fortwährend jede Quantität 
Görlitz. Conſtantin Langner, Neißgaſſe Nr. 330. 


Ein guter Kettenhund, zwei Jahr alt, iſt zu verkaufen, und das Naͤhere deim Schuhmacher⸗ 
meiſter Sahr in der Schwarzegaſſe zu erfahren. 

Friſche Pfannenkuchen und Mohnſtrietzel find zu haben beim Gonditor Feige in der Stein⸗ 

aſſe. Auch ſind daſelbſt einige Tiſche zu verkaufen. 

Meine Pfandleih⸗Anſtalt den 1. Februar 1839 eröffnend, zeige ich einem geehrten Publikum 
ergebenſt an, daß die Geſchaͤſtsſtunden Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr ſtattfinden, außer welcher Zeit ich keine Pfänder annehme. Sonntags iſt dieſes Geſchaͤft 
geſchloſſen. Robert Schnaubert. 
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Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich von 
beute an die berühmten und beliebten Pariſer und Marſeiller Damen : Bonbons, welche erſt vor 
einem halben Jahte in Frankreich erfunden wurden, führe und ſelbſt verfertige, ſowohl von ver: 
chiedenen Cremes, als auch von Wein. Auch empfeble ich mich mit italieniſchen und franzoͤſiſchen 
Auſſatzen von Crocant und geſponnenen Zucker, auch neueſten Decorationen der Torten. Donner⸗ 
ſtags und Sonntags ſind friſche Pfannenkuchen zu haben und bitte hoͤflichſt mich mit guͤtigen 
Auftragen zu beehren. Ernſt Robert Zaff jun., Conditor 
B ee ARE ER ET TE SER TEL EI :.. — ET A 


Wohn ungs ⸗ Veränderung. 
Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß ich nicht mehr in der Webergaſſe bei Hrn. 
Aler, fondern in der Nicolaigaſſe im Richterſchen Brauhofe Nr. 292 (neben dem Königl. Land⸗ 
ſteuer⸗ Gebäude) 1 Treppe hoch wohne, bitte daher meine verehrten Kunden hieſiger Stadt und 
deren Umgegend, mich mit ihren gütigen Aufträgen recht zahlreich zu beehren, da ich bei einem 
Aſſortiment fertiger Kammmacher⸗Waare, bei Verſprechung der prompteften und reellſten Bedie⸗ 
nung ſtets Beſtellungen aller in mein Fach ſchlagender Artikel annebme und moderne Anfertigung 


derſelben zuſichere. G. Ernſt Vogt, Kammmachermſtr. 
— — —u— — — — — — nn nn nn 


een Dieſe Stahlfedern neuerfundener Maſſe find als die be— 
e, N. ſten und wohlfeilſten anerkannt und in 20 Sorten bei uns 
eee von Az Gr. bis zu 20 Gr. 


N Ihre Firma: 
ERST. Friedr. Scholtz & Comp. 
* unter den Hirſchlaͤuben. 


Ich mache meinen Kunden bekannt daß ich nicht mehr auf dem Toͤpferberge, ſondern auf 
der Bockgaſſe bei dem Tuchmachermeiſter Hr. Entel Nr. 604 wohne. 5 
! Ernſt Meerfurth. 


— 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre hierdurch ein verehrungswürdiges Publifum zum kuͤnftigen 
jr 3285 den 28. d. M. zu feiner Benefiz⸗Vorſſellung: Goͤrlitz wie es 1439 geweſen, Görlig wie 
5 39 war, und Goͤrlitz wie es 1839 iſt, ergebenſt einzuladen. Noch erlaubt er ſich zu bemerken, 
876 1 keine Koſten geſcheut, um genanntes Stuck, welches in Berlin, Hamburg, Breslau und 
u. as a. M. mit ausgezeichnetem Beifalle aufgenommen ward, wuͤrdig in Scene zu ſetzen, 
fie ann daher mit Gewißheit einen angenehmen Abend verſprechen. Einem zahlreichen Beſuche 

eht hochachtungsvoll entgegen, ergebenſter Joſeph Keller, Schauſpieler. 


Die Schöpfung von Joſeph Hayd'n 
RR nähften Sonntag den 27. Januar, Nabmittags um 5 Uhr im Geſellſchaſts⸗ 
5 e zu Hohkirch b. G. mit Pianofortebegleitung aufgeführt, was den reſp Herren Subſeriben⸗ 
far hierdurch ganz ergebenft angezeigt wird. Per Subſcription koſtet der Einkrilt pro Perſon 5 
25 Nicht⸗Subſcribenten zahlen an der Kaſſe 73 fgr. Bis Sonntag Mittags nehmen noch Sub⸗ 
iption an, die Unternehmer Kantor Goldammer in Hobkirch, Lehrer Franz in Langenau, 
Rektor Grunder in Schoͤnberg. 


gen Scren erklärun g. Die dem Hrn. DOberjäger Borrmann von mir zugefügten ehrenrühri⸗ 
chen Manibungen widerrufe ich hiermit und erklaͤre denſelben fuͤr einen ehrliebenden und rechtli⸗ 


UHR den 24. Senger 1839, wart Bantır 
Wer Zwirn verloren hat melde fid) bei Opig in den Haͤltern. 


3 


Groſer Mas ken ball 
den 5. Februar im Gaſthauſe zum ſchwarzen Lamm in Löbau, Anfang 7 Uhr. Entrèe à Perſon 12 gr. 

Unterzeichneter wird durch die Decoration des Saales, ſowie durch die beſte Muſik, als auch 
brillanteſte Beleuchtung und feinſten und billigſten Bewirthung gewiß die Zufriedenheit jedes daran 
Theilnehmenden erwerben. Otto Max. Pfennigwerth. 

Theater Anzeige. 

Donnerſtag, den 24. Jan.: Benjowsky, Schauſpiel in 5 Acten von Kotzebue. — Freitag, den 
25.: Welche iſt die Braut, Luſtſpiel in 5 Acten von Fr. Weißenthurn. — Sonntag, den 27.: 
Abällino, Schauſpiel in 5 Acten von Tſchokke. — Dienſtag, den 29.: Corona v. Saluzzo, Schau⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Raupach. — Donnerſtag, den 31.: Des Stranders Tochter, Schauſpiel in 
5 Acten von Treitſchke. — Freitag, den 1. Febr.: Der Kammerdiener, Luſtſpiel in 4 Acten von 
Wolff. Hierauf: Jupiter auf dem Maskenball. Große Pantomime. 


// 
Sonntag den 27. Januar wird bei Unterzeichnetem ein großes Inſtru⸗ 
mental⸗Concert gehalten; nach Ende deſſelben wird unter gothiſch⸗illuminir⸗ ; 
&) ten Säulen und bengalifchem Feuerwerk Tanzmuſik gehalten. Entrée 2 ſgr. 
Freundlichſt ladet zahlreich ein Klare. 


SGCGHHSSG9SFOGHPPPGOHCTOTHD 


Ergebenſte Einladung. Morgen, Freitag den 25. d. wird bei mir ein Wurſtſchmauß 
ſtattfinden und kuͤnſtigen Sonntag wieder Tanzmuſik gehalten werden welches ich einem reſp. 
Publikum mit der Bitte um zahlreichen Beſuch ergebenſt anzeige. Mittwochs und Sonnabends 
iſt ſtets neubackner Kuchen zu haben. Opitz auf der Bautzner Straße. 

Auf dem Dominium Ober⸗Sohra ſteht eine Quantität Scheit ⸗ und Stockholz zum freien 
Verkauf gegen ſofortige baare Bezahlung mit 4 tblr. 223 fgr. pro Klafter Scheitholz und 2 ıhlr. 
123 fgr. pro Klafter Stockholz an den daſelbſt befindlichen Wirthſchafts-Voigt. 

Hennersdorf, den 22. Januar 1839. Scheu ſt er. 


Bei einem bedeutenden Dominium kann ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehener 
junger Menſch zur Erlernung der Oeconomie die Stelle eines zu Oſtern d. J. daſelbſt abgehenden 
und als Wirthſchaftsſchreiber anderweit placirten Penſionairs unter billigen Bedingungen ſehr bald 
erhalten. Das Nähere iſt beim Wirthſchaſts⸗Amt Nieder ⸗Steinkirch bei Lauban zu erfahren. 

Ein Knabe, welcher Luft hat die Bäderprofeffion zu erlernen, findet ſogleich ein Unterfoms | 
Ing mot Tage bie Boden. DaB Aue „u, y un, 

Um Sonntag den 13. d. M. iſt auf dem Wege von Waldau nach Görlig ein maſſiv goldner 
Ring mit einem Brillant verloren gegangen; wer denſelben Neißgaſſe Nr. 350 2 Treppen hoch 
abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung, ö 

Es ift ein Contobuch in Quartſormat am vergangenen Sonnabend Abend von der obern 
Neißgaſſe über den Untermarkt bis in die Jüdengafje verloren gegangen; da es für Niemand eis 
nen Werth hat, fo wird der Finder hiermit erſucht gegen ein angemeſſenes Douceur es in der Jits 
dengaſſe Nr. 242 abzugeben. Goͤrlitz, den 21. Januar 1839. 

— T——.ñ.ñññ̃ñ̃ ̃—p————.. ̃ ETT GERECHT ET GET PET ̃⅛ Ce 

Es it am Sonntag, den 20. Januar eine in ſeidene Cannevas genähte Tasche, auf der ei⸗ 
nen Seite eine Landſchaft, auf der andern ein Bougett enthaltend, worin ſich ein Schnupftuch und 
ein wenig Geld befand, von der großen Brandgaſſe bis in die Bruͤdergaſſe verloren worden; der 
ehrliche Finder wird erſucht ſie gegen ein gutes Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 


(Hierzu eine Beilage aus der Kohler ſchen Buchhandlung.) 
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